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B. Lfd. Nr. 3 Jahr 2024 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche
*

- nicht öffentliche
* 

- konstituierende Sitzung des 
** 

 Gemeinderates  

der Gemeinde Puchkirchen am Trattberg am 15. Oktober 2024  

Tagungsort: Gemeindesaal, Puchkirchen Nr. 3  

 

Anwesende 

1. Bürgermeister Hüttmayr Anton, MBA (ÖVP)  als Vorsitzender  

2. Stehrer Eva (ÖVP)  

3. Baldinger Rupert (ÖVP)  15.   

4. Stranzinger Cornelia (ÖVP)    16.   

5. Fürtbauer Mario (ÖVP)  17.   

6. Fürtbauer Michael (ÖVP)  18.   

7. Lacher Simon, Ing. (ÖVP)  19.   

8. Stehrer Carina, MA Bed. (ÖVP)  20.   

9. Waldhör Johann (ÖVP)  21.   

10. Bamberger Christian, DI (FH) (ÖVP)  22.   

11. Schauer Sabrina (FPÖ)  23.   

12. Leeb Bernhard (FPÖ)  24.   

13. Schauer Alexander Walter (FPÖ)  25.   

 

Ersatzmitglieder:  

Stehrer Eva (ÖVP)  für     Vzbgm. Kinast Josef (ÖVP)  

Fürtbauer Mario (ÖVP)  für Schürrer Ingeborg (ÖVP)  

Schauer Sabrina (FPÖ)  für Haas Simon Alois Rupert (FPÖ)  

Waldhör Johann (ÖVP)  für Gaisbauer Stephan, Mag (ÖVP)  

 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes: Gebetsberger Ernst  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO 1990):  

   

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme in Ausschüssen 

(§ 33 Abs. 7 bzw. § 55 Abs. 4 letzter Satz Oö. GemO 1990):   

   

   

 

 
*

Nichtzutreffendes streichen 
** 

Gemeinderates 
**

Gemeindevorstandes  
 ** 

Sanitätsausschusses 
**

Ausschusses nach § 44 Oö. 

GemO 1990  
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Es fehlen:  

entschuldigt:  unentschuldigt:  

Vzbgm. Kinast Josef (ÖVP)  

Schürrer Ingeborg (ÖVP)    

Haas Simon Alois Rupert (FPÖ)    

Gaisbauer Stephan, Mag (ÖVP)    

 

 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990): Gebetsberger Ernst  

 

Der Vorsitzende eröffnet um   20:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass   

 

a) die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister
* 

- Vizebürgermeister
* 

- einberufen wurde; 

 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 

Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am unter Bekanntgabe der Tagesord-

nung erfolgt ist
*

; 

 

die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 

07.10.2024.unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist
*

; 

die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde
*

; 

 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 11. Juni 2024 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung 

zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Ein-

wendungen eingebracht werden können. 

 

Bevor zur Tagesordnung übergegangen wird gratuliert der Bürgermeister Frau GR Cornelia 

Stranzinger zum frisch geborenen Kind. 

 
Tagesordnung, Beratungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Top 4) Flächenwidmungsplan Nr. 2/1999 – Änderung Nr. 54 wird von der Tagesordnung abgesetzt. Es 

sind negative Stellungnahmen eingelangt die noch einer weiteren Bearbeitung bedürfen.  

 

1) Berichte der Ausschüsse  
 

Prüfungsausschuss Sitzung vom 17.09.2024 

GR Alexander Schauer berichtet: 

Die Situation im Kindergarten wurde genau begutachtet, folgendes wurde festgestellt:  

Der Zustand des Spielplatzes ist nicht optimal, verschiedene Gefahrenstellen sind vorhanden, ob diese 

auch sicherheitsrelevante Mängel darstellen, soll durch eine externe Prüfung herausgefunden werden. 

Darüber hinaus wäre eine optische Verbesserung der Spielgeräte empfehlenswert.  

Es gibt Normen, jedoch gelten diese oder sind diese nur Empfehlungen? Hier wird noch diskutiert. Doch 

hält sich Puchkirchen an diese Normen bzw. Empfehlungen nicht. Die letzte Prüfung von einer externen 

Firma erfolgt 2017, ist schon sehr lange her, normalerweise sollte so eine Prüfung jährlich erfolgen und 

von einer qualifizierten Person, oder auch intern sollten diese Spielgeräte geprüft werden. Es gibt keine 

Protokolle oder Dokumentationen was seit 2017 geprüft wurde, jedoch gab es Reparaturen, wobei Risse 

teilweise mit Silikonkleber ausgebessert wurden. 

GR Alexander Schauer stellt jetzt die Frage an alle Gemeinderäte, ob diese davon bescheid gewusst 

haben. Der Bürgermeister teilt jedoch sofort mit, dass es sich hierbei um einen Bericht handelt und nicht 

um eine Diskussion. 
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Der Prüfungsausschuss hat folgendes festgestellt: es gibt Mängel und es soll eine externe Prüfung der 

Spielgeräte erfolgen. Nach der Prüfungsausschusssitzung sind die Spielgeräte mit einer Farbe ange-

schmiert worden, um wahrscheinlich die Stellen zu verdecken, hierbei handelt es sich aber um eine 

Unterstellung seinerseits (GR Alexander Schauer), das hat nicht der Prüfungsausschuss so festgestellt.  

 
GR Alexander Schauer und der Bürgermeister beginnen mit einer mehrminütigen Diskussion. 

Der Bürgermeister teilt mit, dass im Frühjahr 2025 die Spielgeräte von einer fachlich kompetenten 

Person begutachtet werden. 

 

 

2) Voranschlag Gemeinde 2024  
Kenntnisnahme des Prüfberichtes der BH Vöcklabruck vom 18.06.2024 

 

 

Der Voranschlag 2024 samt mittelfristigem Finanzplan für die Jahre 2024 - 2028 wurde von der Be-

zirkshauptmannschaft Vöcklabruck geprüft. Das Ergebnis dieser Prüfung wurde mit Schreiben vom 

18.06.2024 der Gemeinde Puchkirchen mitgeteilt.  

 

Der Voranschlag der Gemeinde Puchkirchen wird von der Aufsichtsbehörde zur Kenntnis genommen.  

 

Der Prüfbericht wurde in den Fraktionssitzungen vollinhaltlich zur Kenntnis genommen. 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

den vorliegenden Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck (s. Beilage Nr. 1) zum Voran-

schlag 2024 samt mittelfristigem Finanzplan für die Jahre 2024 - 2028 zur Kenntnis zu nehmen.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 

 

 

3) Flächenwidmungsplan Nr. 2/1999 – Änderung Nr. 53 
Ansuchen betr. Umwidmung des Grundstücks Nr. 1576/1, KG Trattberg in „Bauland-Wohngebiet“ – 

Karin Peschel, Staudach 55 – endgültige Beschlussfassung Grundsatzbeschluss vom 11. Juni 2024 

 

In der Gemeinderatssitzung am 11. Juni 2024 wurde der gegenständlichen Änderung des Flächenwid-

mungsplanes grundsätzlich zugestimmt.  

 

Das Verfahren gem. den Bestimmungen des Oö. Raumordnungsgesetzes wurde eingeleitet.  

 

Mit Schreiben vom 24.09.2024 hat die Abteilung Raumordnung des Amtes d. Oö. Landesregierung die 

fachlichen Stellungnahmen zum Umwidmungsverfahren vorgelegt.  

 

Die einzelnen Fachabteilungen stimmen der geplanten Flächenwidmungsplan-Änderung grundsätzlich 

zu.  

 

Die Abteilung Wasserwirtschaft fordert die Vorlage einer schriftlichen Bestätigung der WG Staudach, 

dass die WG die Wasserversorgung für das neu zu widmende Bauland übernehmen wird.  

Die WG Staudach hat mit Schreiben vom 2.10.2024 bestätigt, dass die Wasserversorgung sichergestellt 

ist.  

 

Die Abteilung Raumordnung weist auf die Notwendigkeit der Absicherung der Planungsziele durch 

Abschluss eines Baulandsicherungsvertrages hin. Ein entsprechender Baulandsicherungsvertrag wurde 

mit Datum vom 04.06.2024 mit der Umwidmungswerberin abgeschlossen und liegt im Akt auf.  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die vorliegende Änderung Nr. 53 des Flächenwidmungsplanes Nr. 2/1999 (Beilage Nr. 2) endgültig zu 

beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 

 



Seite 4/11 

 

 

4) Flächenwidmungsplan Nr. 2/1999 – Änderung Nr. 54  
Änderung der dem Sternchengebäude +19 zugeordneten bebaubaren Fläche.  

Ansuchen Fam. Gehmayer, Berg 2 – endgültige Beschlussfassung 

Grundsatzbeschluss vom 11. Juni 2024 

 

TOP wurde abgesetzt. 

 

 

 

5) Verlängerung des Ausleitungsstranges der Kläranlage 

Vorgeschriebene Verlängerung aufgrund der Auflassung eines Wasserrechtes 

Bauausführung durch Gemeinde 

 

Anlässlich der Löschung des Wasserbenutzungsrechtes für die WKA-Aumühle (Standfest) wurde von 

der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck festgehalten, dass die zukünftige Wassermenge im Vorfluter 

der Gemeindekläranlage nicht mehr ausreicht. Daher wird die Verlängerung des Ableitungsstranges der 

Kläranlage bis zu einer geeigneten Vorflut gefordert. Als Grundlage für diese Forderung wird eine Stel-

lungnahme des Amtssachverständigen für Biologie vom 01.12.2017, OGW-2015-57210/12-RH vorge-

legt.  

 

Das Büro dlp aus Attnang (Auftragnehmer beim Projekt „alternativer Kanalbau) wurde in der Gemein-

devorstandssitzung vom 9.10.2023 mit der Erstellung eines wasserrechtlichen Projektes beauftragt. Das 

Projekt wurde fristgerecht bei der Wasserrechtsbehörde vorgelegt.  

 

In der Gemeinderatssitzung am 12.03.2024 wurde die Angelegenheit beraten. Dabei wurde der Be-

schluss gefasst, nach Bescheiderlassung durch die BH Vöcklabruck im Gemeinderat über die weitere 

Ausführung und Auftragsvergabe zu entscheiden.  

 

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck vom 14.03.2024 wurde die wasserrechtliche 

Bewilligung für die Verlängerung der Kläranlagenausleitung unter Vorschreibung von verschiedenen 

Auflagen erteilt. Der Bescheid liegt im Akt auf. Die Ausführung hat bis 31.12.2024 zu erfolgen. Eine 

ebenfalls für die Ausführung erforderliche naturschutzrechtliche Bewilligung ist bis dato nicht erteilt 

worden, wurde aber in Aussicht gestellt.  

 

Baubeginn soll je nach Wetterlage im Dezember 2024 sein. 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

das Projekt durch den Gemeindebauhof auszuführen.  

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

 

6) Gründung und Betrieb einer Erneuerbaren-Energiegemeinschaft (EEG) 

Beitritt zur Erneuerbaren-Energiegemeinschaft der Klima- u. Energiemodellregion Vöckla-Ager 

 

 

Die Gemeinde Puchkirchen verfügt mittlerweile über PV-Anlagen auf den verschiedenen Gemeindege-

bäuden mit einer Leistung von 170 kWp sowie über Stromspeicher von 35 kW (20 KW beim Gschäftl 

und 15 kW bei der Kläranlage) 

 

Um den Stromverbrauch bzw. die Stromkosten weiter zu optimieren, wurde bereits überlegt eine Erneu-

erbaren-Energiegemeinschaft (EEG) zu gründen.  

 

Es wurde mit der Herrn Christian Hummelbrunner von der Klima- und Energiemodellregion Traun-

steinregion und Frau Sybille Chiari von der Klima- und Energiemodellregion Vöckla-Ager Kontakt auf-

genommen, um die Umsetzungsmöglichkeiten zu prüfen.  

 

https://www.vrva.at/kemva/
https://www.vrva.at/kemva/
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Als Gemeinde haben wir keine Verbraucher, auf jedem Gemeindegebäude ist eine PV-Anlage. Wir als 

Gemeinde würden Verbraucher benötigen, ansonsten bringt uns als Gemeinde eine EEG nichts. 

 

In der Gemeinderatssitzung vom 11. Juni 2024 wurde darüber diskutiert und festgelegt, dass das Thema 

in der Herbstsitzung weiter beraten werden soll.  

 

Mit Schreiben vom 18. September 2024 hat die Klima- u. Energiemodellregion Vöckla-Ager (KEM 

Vöckla-Ager) mitgeteilt, dass beabsichtigt ist eine gemeindeübergreifende EEG zu gründen.  

 

Die formalen Gründungsschritte werden von der KEM übernommen (Vereinsgründung, Anmeldung der 

EEG als Strommarktteilnehmer, Meldung beim Finanzamt, Kontoeröffnung, etc.) Die Abrechnung er-

folgt automatisiert mittels Abrechnungssoftware. Die Kosten dafür können aus dem Differenzbetrag von 

Stromeinkauf und -verkauf gedeckt werden. D.h. es entstehen für die Gemeinden keine Gründungs- u. 

Mitgliedkosten und kein Abrechnungsaufwand. 

 

Der Hauptgedanke dieser EEG ist es, für Gemeinden einen günstigen „Prosumertarif“  

(Prosumer: Energieverbraucher, also Konsumenten, die gleichzeitig Energie produzieren und sich damit 

zumindest zu einem Teil selbst versorgen) einzurichten, damit Überschüsse aus Gemeinde-PV Anlagen 

möglichst günstig für Grundverbraucher (Pumpwerke, etc.) genutzt werden können.  

 

GR Alexander Schauer informiert sich, wer seitens der Gemeinde der Vertreter sein soll oder wird. Der 

Bürgermeister teilt mit, wenn es jemanden geben muss, dann wir er das sein. 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

den Beitritt der Gemeinde Puchkirchen zur Erneuerbaren Energiegemeinschaft zu beschließen, welche 

begleitet durch KEM Vöckla-Ager als gemeindeübergreifende EEG-Verein im Oktober 2024 gegründet 

wird.  

 

Stromtarife (Bezugstarif, Einspeisetarif,..) werden von der Generalversammlung festgelegt. Die Zu-

stimmung zu etwaigen Tarifänderungen innerhalb der EEG bedarf nur dann eines erneuten Gemeinde-

ratsbeschlusses, wenn die neuen EEG-Tarife den Arbeitspreis des über Energieversorgungsunterneh-

men bezogenen Stroms übersteigen sollten.  

 

Dieser Beschluss umfasst auch den Abschluss der notwendigen Verträge zum Betrieb und zur Abrech-

nung einer EEG (Vertrag mit Netzbetreiber, Vertrag als Erzeuger/Verbraucher mit der EEG, interne 

Verträge unter Mitgliedern, Eröffnung eines Vereinskontos durch den Vereinsvorstand) 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

 

7) Energieliefervertrag Strom 

Beratung betr. Abschluss eines Energieliefervertrages mit der Energie AG für 2025 und 2026 

 

Die Gemeinde Puchkirchen hat zuletzt am 12.05.2022 einen Energieliefervertrag mit der Energie AG, 

4890 Frankenmarkt abgeschlossen. Der Arbeitspreis für Wirkstrom wurde dabei für die Vertragslaufzeit 

von 1.1.2023 bis 31.12.2024 mit 19,46 Ct/kWh festgelegt.  

 

Da die Vertragslaufzeit bald endet hat sich der Betreuer der Energie AG, Hr. Ing. Andreas Mayrhofer 

Bei der Gemeinde gemeldet, um die weitere Vorgangsweise zu besprechen. Gleichzeitig wurde am 

22.05.2024 ein neuer Energieliefervertrag für Strom zugesandt. Der Arbeitspreis würde dabei 12,6 

Ct/kWh für das Jahr 2025 bzw. 11,2 Ct/kWh für das Jahr 2026 betragen. Die Vertragsbedingungen 

wurden z.T. geändert und für eine Über- bzw. Unterschreitung (Abweichung von mehr als 10 %) der 

abgenommenen Strommenge eine Berechnungsformel des dafür zu verrechnenden Strompreises ange-

führt.  

 

Die Entwicklung des Strompreises in der Zukunft ist schwer bis gar nicht vorhersehbar und kann als 

spekulativ betrachtet werden. Tatsache ist aber, dass im Vergleich zu den Bedingungen für das Jahr 

2024 der vorgeschlagene Arbeitspreis in den nächsten beiden Jahren um ca. 40 % günstiger wäre.  
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In der Gemeindevorstandssitzung am 30.8.2024 wurde die Angelegenheit beraten. Eine gravierende 

Änderung des Strompreises bis zu diesem Zeitpunkt ist nicht eingetreten.  

 

Von der Energie AG wurde heute ein neuer Vertragsentwurf zugesandt (das Strompreisangebot gilt nur 

jeweils ab ca. 09 Uhr vormittags für 24 h). Der angebotene Arbeitspreis beträgt dabei 11,95 ct/kWh für 

das Jahr 2025 und 11,30 Ct/kWh für das Jahr 2026.  

 

Seit ca. 1,5 Monaten wurde vom Amt versucht Vergleichsangebote einzuholen und dabei mit dem Ver-

bund und der Kelag Kontakt aufgenommen. Leider erfolglos.  

 

Für die Beschlussfassung ist grundsätzlich der Gemeinderat zuständig.  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

den vorliegenden Energieliefervertrag der Energie AG Vertrieb, 4890 Frankenmarkt für Strom für die 

Jahre 2025 und 2026  (Beilage Nr. 3) abzuschließen.  

 

 

8) Photovoltaikanlage Sportplatz 

Errichtung einer PV-Anlage mit 10 kWp beim Sportplatzgebäude 

 
Bereits im Jahr 2023 wurde die Anbringung einer PV-Anlage (15 kWp) am Dach des Sportplatzgebäu-

des angedacht und es wurden Angebote eingeholt. Damals wurde der OEMAG Förderantrag abgelehnt.  

 

Die Beheizung des Objektes erfolgt mittels Infrarotpaneelen. Das Warmwasser wird mit einer Gasthe-

rme hergestellt. Die Gaslagerung ist dabei nicht unbedenklich. Die Gastherme soll überprüft werden, 

um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten.  

 

In Gesprächen mit Vertretern der UNION wurde nun erneut die Errichtung einer PV-Anlage am Dach 

des Sportplatzgebäudes beraten. Damit könnte Großteils das Warmwasser erhitzt und auch der Strom 

für den Heizbedarf mittels Infrarotpaneelen erzeugt werden. Die best. Gastherme soll erhalten bleiben, 

um den kurzfristigen Bedarf an Warmwasser sicher zu stellen.  

 

Die Firma Neuhuber aus Neukirchen und Martin Hemetsberger aus Puchkirchen wurden zur Angebots-

legung bis Freitag, 11.10.2024 eingeladen. 

 

Die Fa. Neuhuber hat am 11.10. fristgerecht Angebote für eine 10 kWp sowie eine 15 kWp PV-Anlage 

jeweils samt Speicher vorgelegt.  

 
 

PV-Anlage Sportplatz mit Speicher 10 kWp 
Arbeitspreis netto  €          13 536,57  
restl. KIG Mittel -€            4 945,50  
Finanzierungsbedarf  €             8 591,07  

 
 

GR Alexander Schauer fragt nach, wie der Antrag lautet. Folgendes hat GR Alexander Schauer einzu-

wenden, der Antrag war zum Zeitpunkt der Fraktionssitzung so nicht vorbereitet und es hat noch keine 

Angebote gegeben und warum muss dieser Punkt überstürzt beschlossen werden? Die heutigen Statis-

tiken sind das Gegenteil von dem was mit dem Amt telefonisch besprochen wurde, warum ist das so? 

Der Bürgermeister teilt mit, dass es beabsichtigt war, die Angebote verschlossen abzugeben, damit jeder 

die Möglichkeit hat, diesen Auftrag zu erhalten. Erst heute sind die Zahlen verifiziert worden, da eine 

Begehung am Sportplatz, mit dem einzigen Anbieter der Fa. Neuhuber, stattgefunden hat. 

GR Alexander Schauer fragt nach warum heute dieser Punkt beschlossen werden muss, die Zahlen von 

heute sind für ihn nicht einleuchtend und vielleicht ist wieder ein Rechenfehler, wie die letzten male, 

passiert. Der Bürgermeister teilt mit, dass es ich bei einer PV-Anlage mit Speicher immer um einen 

gewissen Anteil an Spekulation handelt und er keinen Grund hierbei sieht, diesen Punkt heute nicht zu 

beschließen. Weiters sind wir nicht zum Streiten hier, sondern wir wollen etwas weiterbringen, er 
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ersucht um ein Vertrauen an unsere Mitarbeiter/innen vom Amt, der Bürgermeister kann nur mit Zahlen 

arbeiten, welcher er bekommt und ebenso weiß er, dass über die PV-Anlage am Sportplatz schon längere 

Zeit diskutiert wird. 

 

GR Simon Lacher informiert sich, wie groß der Speicher wird und wo dieser im Angebot steht. Der 

Bürgermeister teilt mit, dass es sich um einen Speicher mit 10 kW Leistung handelt, und dass der Antrag 

auch so formuliert wird. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

den Auftrag zur Lieferung einer 10 kWp PV-Anlage (mit Speicher 10 kW) beim Sportplatz an die Fa. 

Neuhuber, Neukirchen mit einer Auftragssumme von 13.536,57 (netto) zu vergeben.  

Die Montage soll unter größtmöglicher Mithilfe des Bauhofs erfolgen.  

 

Abstimmungsergebnis: mehrheitliche Annahme  

zwei Stimmenthaltungen (GR Ing. Simon Lacher, GR Bernhard Leeb) 

zwei Gegenstimmen (GR Alexander Schauer, EGR Sabrina Schauer) 

 

 

 

9) Sportplatz – laufender Betrieb 

Abschluss einer Vereinbarung mit der UNION betr. Kosten für Benützung und Betrieb 

 

 

Die Aufteilung der Betriebskosten des Sportplatzes wurde im April 2012 bei einer Sitzung des Gemein-

devorstandes mit Vertretern der UNION geregelt.  

 

Seit diesem Zeitpunkt sind zahlreiche neue Investitionen am Sportplatz getätigt worden und neue Nut-

zungsmöglichkeiten entstanden.  

 

Die Sportunion Puchkirchen ist daher an die Gemeinde herangetreten und hat mit Datum vom 

27.09.2024 einen Entwurf für die Regelung der zukünftigen Ausgaben- & Einnahmenaufteilung vorge-

legt.  

Aus Sicht der Gemeinde Puchkirchen ist in diese Vereinbarung ein Passus aufzunehmen wonach bei 

Einkäufen für Veranstaltungen am Sportplatz die ortsansässige Wirtschaft größtmöglich zu berücksich-

tigen ist.  

 

Am 10.10.2024 wurde adaptierte Fassung der Vereinbarung von der UNION vorgelegt.  

 

Dieser Entwurf liegt im Akt auf und wurde in den Fraktionssitzungen vollinhaltlich zur Kenntnis ge-

nommen.  

 

GR Alexander Schauer hinterfragt, ob für den Bürgermeister ca. 6.500 € im Jahr Investition und Aus-

gabe am Sportplatz nicht das große Geld ist. Der Bürgermeister bejaht das.  

 

Der Bürgermeister bedankt sich noch für die gute Zusammenarbeit mit der Union und bedankt sich 

ausdrücklich bei den Funktionären, welche viel mehr machen, was eigentlich die Aufgaben wären, z.B. 

das auch bei der PV-Anlage mitgeholfen wird. 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die vorliegende Vereinbarung mit der Sportunion Puchkirchen (Beilage Nr. 4) betreffend Aufteilung 

von Ausgaben und Einnahmen für die Sportstätte Puchkirchen zu beschließen.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 
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10) Projekt „Volksschule Qualitätsverbesserung“  
Stand des Projektes – weitere Vorgangsweise - Finanzierungsplan 

 

 

In der Gemeinderatssitzung am 11. Juni 2024 wurde der Auftrag für die Planungsarbeiten an die Fa. ja-

zeichenwerkstatt aus Puchkirchen vergeben und der Beschluss gefasst, die „Phase 1“ gem. den Planent-

würfen in den Sommerferien 2024 umzusetzen. Die Kosten dafür wurden mit € 20.000 bis 23.000 an-

gegeben.  

 

Die Phase 1 konnte rechtzeitig vor Beginn des neuen Schuljahres abgeschlossen werden. Die bisher 

entstandenen Kosten belaufen sich auf ca. € 35.600,00 (ohne Bauhofleistung) 

 

In Abstimmung mit der Bildungsdirektion Oberösterreich wurde ein Maßnahmenkatalog samt Kosten-

schätzung erstellt. Die Gesamtkosten (Baukosten inkl. Planung und Bauleitung) betragen demnach € 

555.052,03 inkl. USt.   

 

Die Finanzierung kann über Bedarfszuweisungsmittel, Landeszuschüsse, KPC Förderung für die Hei-

zung, Sonder-BZ-2024 und einem Anteil aus der allg. Haushaltsrücklage (ca. 40.000) sicher gestellt 

werden.  

 

Die Bildungsdirektion prüft nun die eingebrachten Projektsunterlagen und in der Folge wird mit der 

Direktion Inneres und Kommunales beim Amt d. Oö. Landesregierung ein Finanzierungsplan erstellt.  

 

Dieser Finanzierungsplan sollte in der GR Sitzung im Dezember beschlossen und das Projekt im Vor-

anschlag 2025 und der Prioritätenreihung berücksichtigt werden können.  

 

GR Alexander Schauer geht davon aus, dass bei so einer großen Investition die Ausschüsse, vor allem 

der Bauausschuss, der Schulausschuss und der Prüfungsausschuss eingebunden werden und rechtzeitig 

informiert werden. Der Bürgermeister teilt mit, dass Ausschüsse jederzeit tagen können, jedoch muss 

dazu vom Ausschussobmann eingeladen und eine Sitzung ausgeschrieben werden. Es sind alle Gemein-

deräte herzlich eingeladen, sich intensiv mit der Renovierung der Schule zu beschäftigen. 

 
GR Carina Stehrer teilt mit, dass heute schon öfters ihr Ausschuss (Schul-, Kindergarten-, Jugend-, 

Sport- und Integrationsangelegenheiten) erwähnt wurde und sie folgendes fest halten möchte. Es gab 

öfters und laufend Sitzungen, welche auch dokumentiert wurden. Sie ist auch jeden Tag im Kindergarten 

und kann das desaströse Bild vom Spielplatz, wie vorher berichtet, nicht unterschreiben. Falls GR Carina 

Stehrer etwas auffällt, teilt sie das sofort weiter, z.B. im Eingangsbereich mit den „rutschigen“ Fliesen, 

wurde heute besprochen und die Fliesen werden wegkommen und ersetzt. GR Carina Stehrer möchte 

sich vor keinem Karren spannen lassen, dass sie nicht dahinter ist uns nichts unternimmt. Die Fahrt nach 

Bruckmühl wurde von Ihr organisiert, sie möchte nicht, dass hier jetzt ein falsches Bild entsteht, und die 

Zuhörer haben den Eindruck, es wird nichts unternommen – das möchte sich GR Carina Stehrer nicht 

unterstellen lassen. 

 

GV Rupert Baldinger teilt mit, dass er selbst dreimal auf der Baustelle anwesend war und sich immer 

ein Bild davon machen konnte. Es wurde sicher alles sauber und günstig gelöst, jedoch gehören sicher 

neue Böden und Decken rein. Zurzeit sind alle Lehrerinnen und Kinder sehr zufrieden, natürlich ist es 

jetzt im laufenden Betrieb noch eine Baustelle, aber es funktioniert alles ohne Probleme. 

 

 

11) Winterdienst 
Abschluss eines neuen Winterdienst-Vertrages 

 

Der Winterdienst in der Gemeinde Puchkirchen wird mit den gemeindeeigenen Gerätschaften (Traktor, 

Schneepflug, Streugerät) seit 2013 von Hr. Michael Fürtbauer und seinem Vertreter Josef Muß durch-

geführt. Die näheren Bestimmungen sind in der Vereinbarung mit Datum vom 17.10.2013 geregelt.  
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Michael Fürtbauer und Josef Muß haben die Vereinbarung nun aufgekündigt. In diesem Zeitraum seit 

2013 wurde der Winterdienst zur vollsten Zufriedenheit der Bevölkerung ausgeführt. Dafür wird den 

Winterdienst-Fahrern ausdrücklich gedankt.  

 

Für den Winterdienst wurde daher eine neue Mannschaft gesucht.  

 

Herr Alexander Kroiss hat sich bereit erklärt, diese Aufgabe ab dem kommenden Winter zu überneh-

men.   

 

Eine Beschlussfassung des Winterdienstvertrages soll in der nächsten Gemeindevorstandssitzung erfol-

gen.  

 

 

12) Berichte des Bürgermeisters 

 
 
Hochwasserschutz 
Bei den letzten Starkregenereignissen hat sich gezeigt, dass die in den letzten Jahren getätigten Hoch-

wasserschutzmaßnahmen Wirkung zeigen.  

 
Trinkwasseruntersuchung Gemeindewasserversorgungsanlage Trattberg (PFAS) 
Die Abteilung Wasserwirtschaft beim Amt d. Oö. Landesregierung hat mit Schreiben vom 2.2.2024 

darauf hingewiesen, dass mit der EU-Trinkwasserrichtlinie voraussichtlich ab dem Jahr 2026 für die 

Stoffgruppe der PFAS (per- u. polyfluorierte Alkylsubstanzen, d.s. Industriechemikalien die weit ver-

breiteten Einsatz haben) in den Untersuchungsumfang für Trinkwasser mit aufgenommen werden und 

dabei auch ein Grenzwert eingeführt wird.  

Die Gemeinde Puchkirchen hat daher vorsorglich die Wasserversorgungsanlagen in der Siedlung Tratt-

berg und den Brunnen bei der Kläranlage auf diese Stoffgruppe im Rahmen der jährlichen Trinkwasser-

untersuchung überprüfen lassen.  

Die vorliegenden Prüfberichte bestätigen die einwandfreie Qualität des vorhandenen Trinkwasser in 

beiden Anlagen. Die Kosten für die zusätzliche PFAS-Überprüfung werden vom Land Oberösterreich 

gefördert.  

 
Situation im Kindergarten 
Der Kindergarten wird seit September wieder dreigruppig geführt. Die Besetzung des dafür erforderli-

chen Personals war über den Sommer hinweg sehr herausfordernd. Der Kindergartenbetrieb konnte den-

noch in Abstimmung mit der Bildungsdirektion Oberösterreich gut starten.  

 

 

13) Erneuerung der Brücke beim Güterweg Pichl-Waltersdorf durch Güterwegmeisterei 

Beratung betr. Tonnagebeschränkung 

 

Der Wegeerhaltungsverband Alpenvorland (Güterwegmeisterei) hat erstmals mit Schreiben vom 20. 

Oktober 2023 darauf hingewiesen, dass im Bauprogramm 2024 die Erneuerung der Brücke in Sonnpichl 

vorgesehen ist. Der Kostenbeitrag der Gemeinde Puchkirchen für diese Maßnahme wird mit € 3.549,00 

angegeben. Dieser Betrag wurde bereits im Voranschlag 2024 berücksichtigt.  

 

Am 24. September 2024 fand am Gemeindeamt eine Besprechung mit den betroffenen Grundanrainern 

statt. Dabei wurde vom Geschäftsführer des Wegeerhaltungsverbandes das Projekt vorgestellt und erör-

tert.  

 

Die Umsetzung ist in den nächsten Wochen vorgesehen. Die Vorbereitungsarbeiten laufen bereits.  

 

Um die Verkehrsbelastung zu reduzieren, soll auch über die Möglichkeit der Verordnung einer Ton-

nagebeschränkung für den Güterweg beraten werden.  
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14) Herstellung Kanalanschluss für den Neubau auf Grundstück Nr. 915/3, KG Trattberg  

(Mario u. Ines Fellner) 

Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages 

 

 

Das Grundstück Nr. 915/3, KG Trattberg wurde durch die Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 

43 in Bauland-Wohngebiet umgewidmet. Auf dem Grundstück wurde mit Bescheid vom 19.08.2024 die 

Baubewilligung für die Errichtung eines Wohnhauses erteilt. Die Entsorgung der Schmutzwässer ist 

über die gemeindeeigene Kanalisationsanlage vorgesehen.  

 

Für die Ableitung mittels Gravitationskanal konnte mit den betroffenen Grundstückseigentümern keine 

Einigung erzielt werden. Aufgrund der Höhenlage des Grundstücks kann daher der Anschluss an die 

Kanalisation nur mittels Pumpwerk erfolgen.  

 

Anstelle der Möglichkeit des Einbaues eines Hauspumpwerks wurde auch angedacht, westlich des Bau-

platzes im öffentlichen Gut (Grst. 1648/1) ein Gemeindepumpwerk zu errichten, welches bei einer et-

waigen Baulanderweiterung im Umgebungsbereich eine ordnungsgemäße Entsorgung der Schmutzwäs-

ser sicher stellen kann. Mit den Bauwerbern wurde daher eine Vereinbarung getroffen, die die näheren 

Bedingungen für die Abwasserentsorgung regelt.  

 

Die Einleitung der Abwässer erfolgt dabei in den bestehenden Schmutzwasserschacht (PKPU040030) 

auf dem Grundstück Nr. 915/2, KG Trattberg (Josef Kinast).  

Um eine zukünftige Einleitung von Abwässern der möglichen Baulanderweiterungen sicher zu stellen, 

ist ein Dienstbarkeitsvertrag abzuschließen der auch verbüchert wird.  

 

Die Bauwerber haben das Notariat Dr. Reinhard Pöltner, 4800 Attnang-Puchheim beauftragt einen ent-

sprechenden Dienstbarkeitsvertrag zu erstellen. Der Entwurf des Dienstbarkeitsvertrages liegt im Akt 

auf und wurde in den Fraktionssitzungen vollinhaltlich zur Kenntnis genommen.  

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

den vorliegenden Dienstbarkeitsvertrag des Notariats Dr. Reinhard Pöltner aus Attnang-Puchheim, AZ 

11840/Sch/D (Beilage Nr. 5) zu genehmigen und zu unterfertigen.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

 

15) Allfälliges 

 

Der Bürgermeister teilt noch folgendes mit: 

 

➢ Kinast David hat angesucht um eine Teichanlage (Aquakulturanlage) zu errichten, die Stellung-

nahme vom Naturschutz war leider negativ. Es gibt nächste Woche wieder ein Gespräch. 

 
➢ Fischteichanlage in Wallern 

Wasserrechtliches Bewilligungsverfahren – Übereinkommen mit dem Fischereiberechtigten 

wurde erzielt und unterschrieben. 

 
➢ Grundteilung Bauplätze Wallern - Baulandsicherung 

Im Zuge der Bauplatzbewilligung wurde entsprechende Sicherstellung der Bebauung in den 

nächsten sieben Jahren gefordert. Derzeit noch nicht verpflichtend genug. Es gibt momentan 

einen Schriftverkehr. Es geht um Infrastrukturkosten, welche zu zahlen sind. Der Grundeigen-

tümer bekommt die gleiche Vereinbarung wie jeder in Puchkirchen bekommt.  

 

➢ EGR Frank Schneider hat sein Mandant niedergelegt, bei der nächsten Gemeinderatssitzung 

soll es Vorschläge geben wer welche Ausschüsse besetzt. 
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➢ Großer Dank an GR Rupert Baldinger, welcher auf Eigenverantwortung das Dach bei der 

Kläranlage fertig gemacht hat. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich für die Sitzung, und lädt jeden ein, die Zeit zu nutzen um sich um dies 

und jedes zu erkundigen, informieren und mitzuhelfen. 

 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 11. Juni 2024 wurden keine
* 

- folgende
* 

- Einwendungen erhoben: 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorlie-

gen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:15 Uhr. 

 

 

 

..................................................................................................................................................................  

 (Vorsitzender) (Schriftführer) 

 

 

 

.................................................................................................................................................................  

 (Gemeindevorstand) (Gemeindevorstand) 

 

 

 

.................................................................................................................................................................  

 (Gemeinderat) (Gemeinderat) 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

vom   11. Juni 2024 keine Einwendungen erhoben wurden
*

, über die erhobenen Einwendungen der 

beigeheftete Beschluss gefasst wurde
*

. 

 

Puchkirchen am Trattberg, am ……………………. 

 

 Der Vorsitzende 

 

 

 

   
 

*

Nichtzutreffendes streichen 


